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Vereine und
Organisationen

Jugendarbeit im Sportverein
Bei der Ausbildung, Betreuung und
Beaufsichtigung von Kindern und Ju-
gendlichen muss wie überhaupt, auch
im Sportverein das Kinderschutzgesetz
beachtet werden. Die vielfältigen, unter-
schiedlichen und von den jeweiligen Ge-
gebenheiten abhängigen Beziehungen
zwischen Erwachsenen und Minderjähri-
gen bedingen eine individuelle Handha-
bung. Dazu hat das Landesjugendamt
mit den Trägern der Kinder- und Ju-
gendarbeit – darunter der Landessport-
verband – eine Arbeitshilfe erarbeitet,
um eine praxisnahe Umsetzung möglich
zu machen. In den nächsten Monaten
werden die Jugendämter auf die Vereine
zukommen, um eine entsprechende Ver-
einbarung abzuschließen.
Siehe www.kvjs.de/jugend/ kinder-
schutz/schutzauftrag-materialpool.html.

Für den 9. Mai 2014 ist eine Informati-
onsveranstaltung in Rastatt geplant.

Rund um den Ball
Gleich zu Beginn der Sommerferien
fliegen die Bälle in der Sportschule
Schöneck für alle, die Interesse an viel-
fältigen, nicht sportart- oder sportspiel-
gebundenen Trainingsformen haben.
Freitag – Sonntag 1.- 3. August.
www.badische-sportjugend.de

SSV Ettlingen 1847 e.V.
Zumba

Neuer Kurs
ab Freitag 9. Mai von 19.30 -20.30 Uhr

im neuen Gymnastikraum
Wilhelm-Lorenz-Realschule

Der Kurs umfasst 10 Stunden
Nichtmitglieder: 50 Euro

Mitglieder: 20 Euro
Anmeldung: SSV - Geschäftsstelle

Kronenstraße 2 oder über
info@ssv-ettlingen.de

Abt. Leichtathletik
Daniel Günther mit Mannschaft Vierter
bei Deutschen Halbmarathon-Meister-
schaften
Bei herrlichem Sonnenschein star-
tete Daniel Günther erstmals bei den
Deutschen Meisterschaften im Halb-
marathon, die dieses Jahr im Rahmen
des Freiburg-Marathons durchgeführt
wurden. Die schöne aber sehr an-
spruchsvolle Strecke durch die Freibur-
ger Innenstadt sowie das ungewöhnlich
warme Wetter forderten von den Läufern
alles ab. So auch von Daniel, der das
Rennen in der ersten Hälfte etwas zu

schnell anging, worauf ihm auf den letz-
ten Kilometern ein wenig die Kraft fehlte.
Dennoch verbesserte er seine persönli-
che Bestleistung aus dem Dezember in
Bruchhausen um mehr als 1 Minute und
lief in einer sehr guten Zeit von 1:17:00
Stunden im Ziel ein. Damit erreichte er
mit Platz 18. eine gute Mittelfeldplat-
zierung in der Junioren-Wertung. Die
Platzierung ist insofern bemerkenswert,
da Daniel als 17-Jähriger zur Unterstüt-
zung der Mannschaft der LGR Region
Karlsruhe in dieser höheren Altersklasse
(Junioren-U23) startete. Die Mannschaft
erlief sich insgesamt den vierten Platz in
Deutschland.

Abt. Triathlon
37. Rheinvolkslauf Maximiliansau
Am 11.4. fand der 37. Rheinvolkslauf
in Maximiliansau statt. Dieses Mal war
es im Gegensatz zu den vergangenen
Jahren einigermaßen windstill, dafür
war das Wetter aber etwas drückend
und schwül. Die Strecken führte heraus
aus Maximiliansau auf dem Rheindamm
bis den jeweiligen Wendepunkten und
wieder zurück. Beim 10 km Lauf, dem
ersten Lauf des diesjährigen PSD-Lauf-
cups, beteiligten sich 425 Läuferinnen
und Läufer, darunter auch ein Ettlinger
Triathlet. Norman Schmidt lief mit per-
sönlicher Bestzeit in 42:09 min ins Ziel
(15. AK M40). Über die Halbmarathons-
trecke, den 105 Läuferinnen und Läu-
fer in Angriff nahmen, erzielte Clemens
Axtmann ebenfalls eine persönliche
Bestzeit und finishte nach 1:21:58 h als
Gesamt 5. und 3. in der AK M30. Fa-
bian Geisert vervollständigte das starke
Tri-Team Ergebnis und wurde mit einer
Zeit von 1:24:12 h Gesamt 7. und 4. in
der AK M30.
Allen Athleten herzlichen Glückwunsch!

Lauftreff Ettlingen

37. Rhein-Volkslauf, Maximiliansau
(12. April)
Der 10km-Lauf des VLG Maximiliansau
war der erste Lauf des PSD-Cup 2014,
bei dem drei Läufe in der Pfalz und vier
in Baden als Serie gewertet werden. Un-
typischerweise mussten die Läufe auf
der Wendepunkstrecke nicht mit starkem
Wind kämpfen. An den drei Hauptdiszi-
plinen, Halbmarathon, 10km und 5km,
waren in Summe 602 Finisher. Nach län-
gerer Auszeit belegte Thomas Gasch auf
den 10km den 2. Platz in seiner Alters-
klasse und den 11. in der Gesamtwer-
tung. Gerhard Wipfler wurde beim Halb-
marathon 3. seiner Altersklasse.

Lauftreff-Ergebnisse Halbmarathon:
Name Zeit AK Rang
Wipfler, Gerhard 2:11:38 M70 3

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Gasch, Thomas 36:30 M40 2
Schwarzwälder, Oli-
ver

41:46 M40 13

Wendling, Lukas 42:25 MHK10
Vögele, Tobias 46:44 M40 30
Möhlmann, Egon 46:51 M65 5
Eble, Daniel 48:09 M35 14
Kunz, Winfried 49:48 M55 18
Stender, Rainer 53:31 M65 11
Dümmler, Ulrich 53:37 M70 5
Becker, Werner 1:01:37 M75 6
Kunz, Ulrike 1:05:21 W50 18

27. Neureuter Volkslauf (13. April)
Am Sonntag veranstaltete der TuS Neureut
die 27. Ausgabe ihres Volkslaufs. Angebo-
ten wurden die Distanzen 10km und 5km.
Von den 301 Teilnehmern waren auch drei
des Lauftreffs. Rita Zangl erreichte den 1.
Platz in der Altersklasse W55.

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Aul, Michael 47:26 m50 13
Zangl, Rita 50:57 w55 1
Kersting, Werner 55:07 m65 4

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter
www.lt-ettlingen.de.

Abt. Tennis
Tag der offenen Tür auf der Tennisanlage
im Baggerloch!
Die Wintersaison geht zu Ende und für
die Freiluftsaison wurde die Tennnisan-
lage instand gesetzt.
Am Sonntag 27. April eröffnen wir des-
halb ab 10 Uhr unsere Plätze mit einem
„Tag der offenen Tür“ unter dem Motto
„Deutschland spielt Tennis“. Als beson-
derer Höhepunkt für Kinder und Ju-
gendliche findet ein Schnuppertraining
statt. Am Infostand stehen die Mitglieder
der Abteilungsleitung
für alle Fragen rund um den Tennissport
zur Verfügung.
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Frühjahrsaktion vom SSV Mitglied wer-
den im Rahmen eines Schnupperkurses
und nur den halben Beitrag der Tennis-
abteilung für 2014 zahlen. Wer sich für
die Mitgliedschaft entschließt, wird mit
3 kostenlosen Trainerstunden zusätzlich
belohnt.
Für Speisen, Kaffee und Kuchen sowie
Getränke, in ausreichendem Maße, ist
bestens gesorgt.
Weitere Infos rund um die Tennisabtei-
lung unter www.ssv-ettlingen.de oder
beim Abteilungsleiter Bruce Michel
unter 0721 5311360

Medenheimspiele U14
Unsere U14-Mannschaft spielt am 31.5.,
28.6., 5. und 12.7. jeweils samstags ab
9.30 zu Hause.Die Spieltermine sind
unter http://www.ssv-ettlingen.de/abtei-
lung-waehlen/tennis/spielbetrieb/mann-
schaften/junioren-rinnen-u144er-mixed.
html abrufbar.

Das Leben spielt draußen –
spielen Sie mit!
Mit Beginn der Saison am 27.4. bietet
die Tennisabteilung allen am Tennissport
Interessierten eine Vielzahl von Ostereier
(Tenniskursen) an, die für jeden Spieler
von Ludmil Roussanov und Bruce Mi-
chel zusammengestellt wurden. Es kön-
nen ab sofort folgende Ostereier (Kurse)
gebucht werden:
1. Schnuppertennis für KIDS ein Ein-

steigerpaket (K) für Kinder bis zum 9.
Lebensjahr für 130 Euro

2. Schnuppertennis für Jugendliche ein
Einsteigerpaket von 10 bis 17 Jahren
für 140 Euro

3. Tennis für fortgeschrittene Jugendli-
che für 160 Euro

4. Schnuppertennis für Erwachsene,
(10 Stunden) von 170 Euro

5. Tennistraining für fortgeschrittene
Erwachsene von 210 Euro

Interessenten melden sich bitte an unter
Tennis.Orga@ettlingersv.de, auf der Ge-
schäftsstelle in der Kronenstraße 2 oder
bei Bruce Michel unter 0721 53 11 36 0.

Abt. Jugendfußball
Ereignisreiche „englische“ Woche für die
E2- und E4-Mannschaft des SSV – aber
der Reihe nach:

Gerechtes Unentschieden der E4 in
Jöhlingen
Am 8. April machten sich unsere E4-
Junioren mit Trainerteam Bernd und
Jens auf nach Jöhlingen zum dritten
Staffelspieltag.
Zu ungewohnter Uhrzeit (18h) trat man
mit der folgenden Besetzung gegen den
FC Viktoria Jöhlingen 3 an:
Kevin, Matti F., Sven (1), Roman, Lean-
der (3), Leo, Victor, Matti W. und Darius.
Unsere Jungs führten schnell mit 2:0.
Jedoch wusste sich der Gegner zu
wehren und es entwickelte sich eine
spannende und ausgeglichene Partie.
Am Ende stand es 4:4 und insgesamt
konnten die Trainer zufrieden sein. So

stehen nach dem dritten Staffelspieltag
bei der E4 ein Sieg, eine Niederlage und
ein Unentschieden zu Buche.

Ungefährdeter E2-Sieg in Spielberg
Ebenfalls am Dienstag stand ein Staffel-
Spieltag der E2 in Spielberg an: Trainer
Jens startete mit seinem Team beste-
hend aus Jannis (Tor), Leon (2), Moritz,
Enrico, Felix R. (1), Toni (1), Ole, Felix N.
und Pascal. Kaum war das Spiel ange-
pfiffen, zappelte der Ball auch schon im
gegnerischen Netz: auf Flanke von Leon
vollstreckte Felix R. eiskalt. Im weiteren
Verlauf der ersten Hälfte konnte die E2
ihre Überlegenheit nicht in Tore umset-
zen – sollte sich dies in der zweiten
Halbzeit rächen? Die Antwort auf diese
Frage gaben die Jungs postwendend
nach Wiederanpfiff: Diesmal kam der
klasse Pass von Felix R. auf Leon, der
souverän einnetzte. Das 3:0 erzielte Toni
nach einem schnell ausgeführten Frei-
stoß von Leon, der wiederum kurz vor
Schluss den 4:0-Endstand markierte.
Saubere Leistung, Jungs!

Packendes Heimspiel der E2-Junioren
gegen Neuburgweier
Am 11. April empfingen unsere E2-Ju-
nioren mit Trainer Jens die Spieler vom
SC Neuburgweier 2.
Bei traumhaften Bedingungen zeigten
die folgenden Jungs eine tolle Vorstel-
lung:
Jannis, Leon (1), Ole, Felix R. (4), Le-
ander, Pascal, Toni (1), David (1) und
Felix N.
Das Spiel ging gleich in einem irren Tem-
po los und so konnte bis zur Halbzeit
bereits eine 4:0-Führung notiert werden.
Felix R. erzielte einen lupenreinen Hat-
trick und David das wohl spektakulärste
Tor mit dem Kopf auf Flanke von Leon.
Jedoch kamen die Gegner zurück ins
Spiel, so dass sich in der zweiten Halb-
zeit ein ausgeglichenes Spiel entwickel-
te und den Zuschauern weitere sieben
schöne Tore bot. Endstand 7:4 für die
E2-Junioren des SSV.
Die Mannschaft befindet sich nach 3
Siegen in 3 Spielen in überzeugender
Form und man kann mit großem Op-
timismus den weiteren Spielen entge-
gensehen.

8. Loffenauer Qualifikationsturnier
zum 17. Internationalen Cordial-Cup
Zu Beginn der Osterferien stand das
Qualifikationsturnier zum 17. Interna-
tionalen Cordial-Cup am Sonntag an,
und zwar der 8. EnBW-Cup in Loffenau,
in dessen Siegerliste sich so namhafte
Teams wie die Stuttgarter Kickers, der
KSC sowie der FC Basel verewigten:
Sollte das Team um die Trainer Jens
und Bernd (Jannis im Tor, Moritz, Leon,
Felix R., Sven, Felix N., Pascal und Toni)
dazukommen?
Zunächst standen die drei Gruppenspie-
le an: Im ersten Spiel musste sich das
Team trotz einer 1:0-Führung durch Felix
R. letztendlich 1:2 geschlagen geben.
Zu Beginn des zweiten Spiels sorgte

Toni gekonnt für die 1:0-Führung. Kurz
darauf fast die Vorentscheidung, aber
Felix R. traf leider nur den Pfosten. Es
blieb beim hart umkämpften 1:0 und das
letzte und entscheidende Gruppenspiel
stand an: wieder ging der SSV durch
Toni 1:0 in Führung und - leider wieder
- unterlagen die Jungs knapp mit 1:2,
wurden aber dennoch Gruppendritter.
Allerdings waren bei diesem Turnier
Mannschaften bis zum Spieler-Alter von
11 Jahren gemeldet – unsere Jungs (alle
maximal 10 Jahre) schlugen sich den-
noch mit Bravour. Letztendlich mussten
sich unsere E2er beim Spiel um Platz
11 mit 0:3 geschlagen geben – nach 4
Spielen à 20 Minuten wurden die Beine
schwer.
Ihr wilden SSV-Kerle: weiter so,
die Zukunft gehört Euch!

HSG Ettlingen/Bruchhausen
1. Mannschaft
HSG ist Kreismeister und
Landesligaaufsteiger!
TG Neureut – HSG Ettlingen-
Bruchhausen 27:34 (13:11)
Die HSG Ettlingen-Bruchhausen ist
Kreismeister! Damit verbunden ist der
Aufstieg in die Landesliga Süd. In einem
dramatischen Endspiel konnten sich die
Ettlinger beim Tabellendritten Neureut
durchsetzen. Zu Beginn des Spieles,
welches geprägt war durch viel Nervo-
sität, gingen die Gastgeber mit 3:0 und
6:3 in Front. Beim Stand von 8:8 konn-
ten die Mannen um Erfolgstrainer Philip-
pe Lang erstmals ausgleichen. Doch die
Neureuter nutzten die unkonzentrierten
Torabschlüsse der HSG´ler und gingen
mit einer 13:11-Führung in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel konnten die
Gäste zum 16:16 ausgleichen, und dann
startete die rauschende Party: den Ett-
lingern gelangen wichtige Torabschlüs-
se, die Abwehr stand sehr stabil, um
jeden Ball wurde gefightet. Frenetisch
angefeuert durch die unheimlich vielen
Gästefans bauten man den Vorsprung
auf 17:22 auf und ließ keinen Zweifel
mehr daran, wer die bessere Mann-
schaft ist. Der Vorsprung konnte stets
gehalten werden, und so feierten am
Ende nicht nur die Mannschaft, sondern
auch das zahlreiche Publikum über-
schwänglich den verdienten 27:34-Sieg.
Was danach kam war Freude, Enthusi-
asmus und Party pur! Auch so manche
Freudenträne wurde vergossen.
Fazit: anfangs sehr nervös gestartet,
dann sich in das Match hineingespielt
und –gekämpft. Es war zu jeder Zeit der
absolute Siegeswille erkennbar, und so
war es nur logisch, dass die Mannschaft
als Sieger den Platz verließ, welche die
Kreismeisterschaft und den Aufstieg in
die Landesliga mehr als verdient hat: die
HSG Ettlingen-Bruchhausen! Alle Jungs
haben tollen Handball gezeigt, die Fans
mitgerissen und sich auf und neben
dem Spielfeld sich absolut tadellos ver-
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halten. Die Abteilungsleitung ist sehr
stolz auf diese Kerle, diese Mannschaft
und diesen Trainer! Und: das erste mal
seit vermutlich über 30 Jahren steht die
HSG vor dem TSV Rintheim …
Es spielten und trafen: Deschner/Tor,
Schneider/Tor, Freyer 11/8, Röpcke 6,
Karasinski 5, Frauendorff 4, Ehrmann 3,
Vogt 2, Schick 2, Schröder 1, Weiß,
Witz, Wolf, Ibach
Die Saison ist nun vorbei. Die HSG Ett-
lingen-Bruchhausen bedankt sich bei al-
len Gönnern und Sponsoren, allen Fans
und allen, die sich mit der HSG zusam-
men freuen. Wir werden das nächste
Jahr in der Landesliga wieder voll an-
greifen und gemeinsam werden wir auch
wieder erfolgreich sein!

TSV Ettlingen
Saisonabschluss
Mit einem einzigen Korbpunkt mehr als
der TV Bühlhaben die Junioren U14 die
Staffelmeisterschaft im Basketball-Be-
zirk Schwarzwald-Oberrhein gewonnen.
Nun wird das Team vom 16. bis 18.
Mai 2014 für den Sportkreis Karlsruhe
bei der in Frankfurt/Main stattfinden-
den Städte-Olympiade gegen Dresden,
Frankfurt, Halle, Leipzig, Mannheim,
München, Nürnberg und Stuttgart an-
treten. Die Juniorinnen U17/19 – Mann-
schaft des Jahres 2013 - haben den
Meistertitel ebenfalls geschafft, aber
auch Rang 4 bei der Qualifikation für
die Oberliga erreicht. Die Junioren U18
spielen durch den 3. Ligaplatz um die
Bezirksmeisterschaft mit und müssen im
Mai gegen Emmendingen, Lörrach und
Weil antreten. Die 1. Herrenmannschaft
und die Junioren U20 haben durch je-
weils Platz 4 in der Oberliga Baden-
Württemberg die Einladung zur Sporteh-
rung geschafft. 27 Mädchen und Jungen
der U12 und U15 dürfen sich auf die
Jugendehrung durch die Stadt freuen.

TTV Grün-Weiß Ettlingen
TTV holt Rang drei in Badenliga – zwei
Siege zum Saisonende
Mit einem 9:4 – Sieg gegen die Mann-
schaft der TTG Neckarbischofsheim und
einem 9:6 – Auswärtssieg beim TTC
Mühlhausen beendete unsere 1. Mann-
schaft die Saison als Tabellendritter hin-
ter dem finanzstarken TTC Wöschbach,
sowie der seit Jahren etablierten DJK
Offenburg.
Gegen Neckarbischofsheim glänzte Bo-
jan Veselinovic, der auch nächste Saison
für den TTV an die Platten gehen wird
gleich zweifach. Hai Khanh Nguyen, der
nächste Saison leider in die Verbandsli-
ga nach Kleinsteinbach wechseln wird,
wo auch schon sein Bruder spielt, ging
gegen die starken Gästespieler leer aus.
Im mittleren Paarkreuz spielte auf Ett-
linger Seite Jonas Fürst stark und hol-
te beide Einzel. Zudem erspielte sich
der TTV durch den Sieg von Norman

Schreck über Oberster und Frey im
mittleren Paarkreuz zwei weitere Sie-
ge. Vier Siege in der Mitte bildeten die
Grundlage zum 9:4 – Endstand. Dazu
gesellten sich noch zwei Doppelerfolge
zu Beginn und der Erfolg von Stephan
Fischer über Bartlog. Zum letzten Spield
er Runde ging es für die „Grün-Weißen“
nach Mühlhausen, in der Nähe des Bo-
densees. Bojan glänzte erneut mit zwei
Siegen ohne Satzverlust über Georg
Winkler und Pedro Pelz, während Khanh
sich zuerst an Pelz schadlos hielt und
im zweiten Spiel einen Marathon-Krimi
gegen Winkler mit 14:12 im fünften Satz
für sich entschied.
Jonas Fürst beendete das Wochenende
mit zwei Siegen ebenfalls ungeschla-
gen, während Norman aufzeigte, dass
er nicht unbedingt ein „Sonntagsspieler“
ist. Im hinteren Paarkreuz spielte Ste-
phan Fischer souverän auf und siegte
in beiden Spielen. Zusammen mit ei-
nem knappen Doppelsieg von Bojan
und Khan war der Gesamtsieg mit 9:6
nun perfekt. Den Weggang von Khanh
Nguyen wird der TTV noch versuchen
zu kompensieren, ansonsten stehen mit
Michael Pfeiffer vom Verbandsligisten
TTC Odenheim, sowie Jan Ebentheuer
vom TTC Weingarten bereits zwei Neu-
zugänge fest. Der erreichte dritte Tabel-
lenplatz ist aller Ehren wert – herzlichen
Glückwunsch dafür.

Herren III geht mit Chancen
aus Relegation
Mit einem 9:4 – Sieg gegen den TV
Ottenhausen, den Tabellenzweiten der
Bezirksklasse Pforzheim, startete unsere
3. Mannschaft stark in die Relegations-
spiele. Zu zwei anfänglichen Doppel-
siegen kamen zwei Einzelerfolge durch
das starke vordere Paarkreuz mit Tilman
Ditzinger und Sebastian Sakmann. Auch
Benjamin Bauermeister hatte das rich-
tige Timing zwischen Anspannung, Sie-
geswille und innerer Ruhe gefunden und
bestach mit zwei Punkten. Kian Aragian
steuerte den neunten Punkt bei. Im ent-
scheidenden „Finale“ gegen den Dritt-
letzten der Bezirksliga, EK Söllingen,
verkaufte sich unsere junge Mannschaft,
die ohne die verhinderten Dane Leube,
Markus Mader und Jan Fischer antrat,
sehr gut. Sebastian Sakmann, Benjma-
min Bauermeister und Tarek Bayoumi
holten hier die Punkte. Nun hängt es
von der Gesamtkonstellation der Ligen
ab, ob unser junges Sextett noch den
Aufstieg in die Bezirksliga schaffen wird.

Maiwanderung
Der Tischtennisverein hat die Einladun-
gen an seine Mitglieder und Freunde
verschickt. Wer keine Infos erhalten hat,
kann bei Gerhard Berger nachfragen
oder sich direkt anmelden. Start zur
traditionellen Wanderung mit anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammensein
wird wieder an der alten Eichendorff-
Turnhalle sein, am 1. Mai um 9.30 Uhr.

Ettlinger Keglerverein e.V.
Jahreshauptversammlung 2014
Bei der Jahreshauptversammlung blick-
ten die Verantwortlichen des Vereins auf
die Ereignisse des vergangenen Jahres
zurück, ehrten diverse Mitglieder und
hielten Neuwahlen ab. Da der bisherige
Vorsitzende Hans-Peter Bergholz Ende
letzten Jahres aus gesundheitlichen
Gründen zurückgetreten war, übernahm
der 2. Vorsitzende Klaus Kübel kommis-
sarisch den Vorsitz bis zu den heutigen
Neuwahlen. Klaus Kübel zeigte sich mit
dem Verlauf des Sportjahres zufrieden
und dankte den Helfern, die den Verein
so unermüdlich unterstützt haben.
Sportwart Egon Weickenmeier blickte
auf das vergangene Sportjahr zurück,
das trotz einiger sportlicher „Auf und
Ab“ am Ende positiv verlaufen ist. Auch
Jugendwart Dieter Ockert zeigte sich
mit dem vergangenen Sportjahr zufrie-
den. Unsere drei Jugendmannschaften
sind mit viel Spaß dabei.
Der von der Schatzmeisterin Ute Anderl
vorgetragene Kassenbericht gab Ein-
blick in eine sehr umfangreiche und so-
lide Kassenführung. Sie konnte für das
vergangene Jahr eine positive Bilanz
ziehen und für das kommende Jahr ei-
nen ausgeglichenen Haushalt vorstellen.
Die Neuwahlen ergab folgende Beset-
zung der Vorstandschaft: 1. Vorsitzender
Klaus Kübel, 2. Vorsitzender Siegfried
Penski, Schatzmeister Ute Anderl, Kas-
sier Manfred Götz, Sportwart Egon Wei-
ckenmeier, Jugendwart Dieter Ockert,
Schriftführerin/Pressewartin Monika
Humbsch.
Bei den anschließend stattgefundenen
Ehrungen wurden Heidi Queißer, Klaus
Souici, Janja Vukosavic und Andreas
Müller für 15-jährige Mitgliedschaft, Die-
ter Nold und Hans-Dieter Riedinger für
40-jährige Mitgliedschaft und Edeltraud
Thielscher für ihre 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt.
Mit einem Ausblick auf das kommende
Jahr endete die Versammlung mit dem
Sportgruß.

Schützenverein Ettlingen
Kreismeisterschaft Kleinkaliber
Am 5. April fand die Kreismeisterschaft
im Kleinkaliberschießen statt, geschos-
sen wurden 60 Schuss liegend.
In der Seniorenklasse belegte unser
Schütze Siegfried Lauinger den zweiten
Platz mit 551 Ringen und den Einzeler-
gebnissen von 88, 94, 91, 87, 95 und
96 Ringen.
In der Schützenklasse belegte Stefan
Lauinger mit 577 Ringen den dritten
Platz, die Einzelergebnisse: 94, 97, 97,
96, 98 und 95 Ringe.

Kreismeisterschaft KK 3x20 - Herren
Dritter Platz für Stefan Lauinger mit 270
Ringen. Einzelergebnisse: 92, 95, 83.
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3. Rundenwettkampf Kleinkalibergewehr
Am 13. April fand der Dreistellungs-
kampf mit dem Kleinkalibergewehr in
Ettlingen statt. Geschossen wurden je-
weils 20 Schuss liegend, stehend und
kniend. Der SV Ettlingen gewann gegen
den SV Knielingen mit 1578 zu 1403
Ringe.

Die Einzelergebnisse:
Stefan Lauinger: 91, 89, 94, 96, 88, 87
= 545 Ringe
Pierre Wolf: 82, 89, 95, 98, 83, 74
= 521 Ringe
Klaus Cortelazzo: 82, 81, 97, 90, 88, 74
= 512 Ringe

3. Rundenwettkampf Sportpistole
Ebenfalls am 13. April fand auch der
Rundenwettkampf mit der KK-Sportpis-
tole in Karlsbad statt. Mit einem knap-
pen Ergebnis von 1614 zu 1601 Ringen
gewann die Mannschaft aus Karlsbad.

Die Einzelergebnisse:
Dirk Wolfmüller: 91, 91, 91, 96, 96, 86
= 551 Ringe
Tobias Brunner: 83, 83, 92, 83, 90, 93
= 534 Ringe
Jens Mußler: 83, 87, 88, 84, 86,88
= 516 Ringe
Wir wünschen unseren Schützen „Gut
Schuss“ für die nächsten Wettkämpfe.

Zanshin Karate Do
Ettlingen e.V.

Training während der Osterferien
Das Training fällt Karfreitag, 18. April,
aus. Sonst findet das Training zu den
üblichen Zeiten in der Geschwister-
Scholl-Schule Bruchhausen statt.
Trainer und Vorstand wünschen allen
Mitgliedern frohe Ostern.

Schachklub 1926 Ettlingen
Landesliga:
Ettlingen 2 – Birkenfeld 1: 3,5 – 4,5
Vor dem Kampf war klar, dass ein 4-4
den Aufstieg bedeuten würde, doch es
sollte am Ende leider nicht ganz reichen.
Den Siegen von Raphael Weber, Timo
Fucik und Uwe Müller und dem Remis

von Axel Sadewasser am Spitzenbrett
standen 4 Niederlagen gegenüber. Auch
wenn es nicht ganz gereicht hat am
Ende, war es trotzdem eine tolle Saison
der zweiten Mannschaft, die nun auf
dem dritten Platz im Abschlussklasse-
ment steht.

Bezirksklasse:
Ettlingen 3 - Karlsruher SF 4: 3 – 5
Am letzten Spieltag der Saison trafen
sich die beiden vorzeitig feststehenden
Aufsteiger in die Bereichsliga. Daher
wurde nur noch der offizielle Meister un-
ter diesen beiden ausgespielt. Die favo-
risierten Karlsruher setzten sich in einem
engen Kampf dann auch erwartungsge-
mäß durch. Für Ettlingen holten Dominik
Schwingen, Markus Holzapfel, Wolfgang
Anderer, Lukas Wendling, Andreas Baur
und Alberto Montero jeweils ein Remis,
so dass am Ende eine 3-5 Niederlage
die Saison beendete.

Trotz dieses kleinen Wermutstropfens
zum Saisonfinale ist die dritte Ettlinger
Mannschaft mit dem Saisonverlauf in ei-
ner sehr ausgeglichenen Liga äußerst
zufrieden und freut sich schon auf die
Bereichsliga, in der sie bislang noch nie
antreten durfte.

Kreisklasse A:
Bruchsal 1- Ettlingen 4: 6,5-1,5
Mit 7 Spielern fuhr die vierte Mannschaft
zum Aufsteiger nach Bruchsal. An Brett
5 siegte Andrej Roczek und Werner All-
gaier remisierte am Spitzenbrett. An den
restlichen Brettern mussten sich unsere
Jugendlichen geschlagen geben. In der
Tabelle endete die Saison mit einem gu-
ten sechsten Rang.

Einsteigerklasse:
Ettlingen 6 – Karlsruher SF 10: 6-2
Illya Pyvovar und Oleg Artemenko sieg-
ten zweimal sicher. Anna Pyvovar mach-
te es bei ihrem zweiten Spiel spannend,
bis sie zu ihrem zweiten Sieg kam. Jo-
anna Varbanova, die am letzten Spieltag
zwei Punkte beisteuern konnte, hatte
diesmal kein Glück.

Einsteigerklasse:
Ettlingen 7 – Dettenheim 2: 8-0
Dettenheim trat nur mit drei Spielern an,
davon war nur einer spielberechtigt. So-
dass Ettlingen 7 schon kampflos mit 6:0
in Führung gingen. Gabriel Nill gewann
zweimal mit vertauschten Farben gegen
Lennart Baumgärtner. Also 8:0 für uns!
Carl George-Lembach und Sahm Philipp
Ghovanlou haben auch jeweils ihre zwei
Partien, die sie so zum Spaß spielten,
gewonnen. Lina Nill durfte auf Zeit ge-
gen die Mannschaftsbetreuerin gewin-
nen.

Von acht Mannschaften erreichte Ett-
lingen 6 einen sehr guten 4. Platz und
Ettlingen 7 einen tollen 6. Platz, der nur
einen halben Brettpunkt vom 5. Platz
entfernt ist.

Ettlingen e.V.
Auto- und Motorsportclub

Deutscher Langstrecken Cup

1000 km von Hockenheim
am Karsamstag
In den vergangenen Wochen liefen die
Vorbereitungen für den Deutschen Lang-
strecken Cup 2014 auf Hochtouren. Je-
den Gelegenheit für Trainingsrunden auf
dem Hockenheimring, auf dem auch
das Auftaktrennen ausgetragen wird,
wurde genutzt. Fahrer vom AMC Ett-
lingen sind dieses Jahr in zwei Teams
vertreten. Joachim Zimpfer startet mit
seinen Teamkollegen Klaus Quell und
Jürgen Speck auf einer 200PS starken
BMW S1000RR HP4 in der Klasse 4
mit der Startnummer 15. Mirko Skei-
de startet zusammen mit Loris Dembski
und René Liebschner auf einer Yamaha
R6 mit der Startnummer 25 in der glei-
chen Klasse. Der 17-jährige Loris fuhr
die vergangene Saison noch im ADAC
Junior Cup auf einer 125cc Aprilia mit
ca. 35 PS. Den Umstieg auf die 600ccm
Yamaha mit fast 4-mal soviel Leistung
klappte aber problemlos und er fuhr fast
auf Anhieb auf dem Niveau der erfahre-
nen Piloten. Der Deutsche Langstrecken
Cup ist eine vom Deutschen Motorsport
Bund ausgeschriebene Langstrecken-
Meisterschaft. In der Klasse 4 wird dort
mit einem Motorrad und mehreren Fah-
rern gestartet. Beide Teams haben ihre
Ziele mit Top5 bzw Podiumsplatzierung
hoch gesteckt. Das Rennen über 219
Runden auf dem 4,57 km langen Grand
Prix Kurs wird um 11.30 Uhr mit einem
LeMans Start, bei dem der Fahrer über
die Strecke zu seinem Motorrad rennen
muss, begonnen. Besucher können ger-
ne am Karsamstag, 19. April, in der Box
14 und 31 vorbeischauen.

Trainingstermine
Die ADAC Pocket- und Minibike
Trainings finden immer samstags von
13.30 bis 17.30 Uhr statt.
Die ADAC Jugendkart Trainings
finden immer samstags von 10.30 bis
12.30 Uhr statt.
Interessenten dürfen gerne vorbei
schauen. Probefahrten sind möglich.
Bitte Schutzkleidung mitbringen.
Weitere Informationen gibt es unter
www.amc-ettlingen.de oder

Zaubernacht der Mandolinen
mit Detlef Tewes
Nicht nur für die Freunde der Zupfmusik
ist Detlef Tewes längst ein Begriff. Er
ist einer der ganz großen Meister der
Mandoline und arbeitet regelmäßig mit
Dirigenten wie Claudio Abbado, Pierre
Boulez, James Levine, Lorin Maazel und
Simon Rattle zusammen.
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Er überschreitet dabei auch gerne ein-
mal musikalische Grenzen, wie z.B. bei
der Zusammenarbeit mit Frank Zappa
im Yellow Shark Album.

Detlef Tewes Discographie umfasst über
20 CD Aufnahmen mit u.a. unserem Di-
rigenten Boris Björn Bagger (Gitarre),
Otto Freudenthal (Klavier) und den be-
rühmtesten Sinfonieorchestern der Welt.
Das Mandolinenorchester Ettlingen trat
seit 2003 wiederholt mit ihm auf. Unse-
re gemeinsame YouTube Aufnahme des
C-Dur Mandolinenkonzerts von Vivaldi
(http://youtu.be/StNAG4gCIxY) hat weit
über 700 000 Aufrufe.
Am 14. Juli wird der Weltklasse-Man-
dolinist bei unserer „Zaubernacht der
Mandolinen - Große Filmmusik und
berühmte Rockballaden“ einer unserer
Solisten sein. Für das Jahreskonzert
2014 gibt es bereits jetzt für die besten
Plätze nur noch wenige Karten. Sichern
Sie sich daher noch ein gutes Ticket
bei der Stadtinformation oder über
www.reservix.de unter dem Stichwort
„Zaubernacht der Mandolinen“.
Wer weitere Infos über unser Orchester
sucht findet diese unter www.mandoli-
nenorchester-ettlingen.de. Hier und im
Amtsblatt werden wir nach und nach
mehr über unsere Gäste und unser Pro-
gramm preisgeben.
Wer gerne mitspielen möchte, wen-
det sich an Eva Baader, 07243-79744,
moett@web.de

Termin der nächsten Singstunde
Am Gründonnerstag, 17. April, fällt die
Singstunde aus. Die nächste Singstunde
findet wie gewohnt am Donnerstag nach
Ostern, am 24. April um 18:30 Uhr im
Kasino statt.

20.04. Öffnung des Bismarckturmes
durch die NF, 11-17 Uhr. Die Naturfreun-
de haben dieses Jahr die Schlüsselge-
walt.

24.04. Radfahrergruppe 50+ 15:30 Uhr
Horbachpark, Pavillon, 25-30 km, Ein-
kehr ist geplant! Gäste sind herzlich will-
kommen, Leitung Dieter Tschan
29.04. Seniorengruppe ab 14:30 Uhr im
Stadtheim.

30.04. Wanderung in den Mai von Ett-
lingen an der Alb entlang nach Rüppurr.
Einkehr im „Elsternest“ Treffpunkt 18
Uhr AVG Ettlingen Stadtbahnhof, Geh-
zeit ca.
2 Stunden, leichte Streckenführung,
Rückfahrt mit der Bahn möglich, Füh-
rung Familie Schuhmacher-Tschan

08.05. Radfahrergruppe 50+ 15:30 Uhr
Horbachpark, Pavillon.

13.05. Seniorengruppe ab 14:30 Uhr im
Stadtheim.

14.05. Mittwochswanderung Wande-
rung um Michelbach – Teilstrecke des
Rundweges. Mittelschwere Wanderung,
Gehzeit ca. 3 Stunden, Rucksackver-
pflegung und Einkehr im Naturfreunde-
haus.

Weitere Angaben siehe Amtsblatt und
Tagespresse. Führung Walter Bach

16. - 18.05. Partnerschaftstreffen mit den
Epernayer Naturfreunden in Ettlingen
im NFH Gaistal, Näheres siehe Amts-
blatt

Do., 24.4. Tulpenbaumweg
Änderung der Abfahrtszeiten in Ettlingen
Diese naturnahe Wanderung führt ins
Naturschutzgebiet Hördter Rheinaue.
Wir beginnen unsere Tour am Schützen-
haus in Hördt. Am Ufer des Michelsbach,
einem Altrheinarm, finden wir besonde-
re Pflanzenarten vor, wie z.B. Wasser-
schwertlilien, Orchideen, Schilfrohr oder
einige in der Pfalz in dieser Größe selten
vorkommenden Tulpenbäume.

Gegen 13 Uhr werden wir zur Mittags-
einkehr erwartet. Danach wandern wir
auf dem Jakobsweg nach Rülzheim.
Wer müde Beine hat, kann mit dem Bus
zurück zum Bahnhof Rülzheim fahren.
Abfahrt Ettlingen Stadt:
8.28 Uhr (statt 8.38) S 1
Weiterfahrt: KA-Europaplatz S 52 -
9.08 Uhr
Gehzeit: etwa 4 Std.
Führung: Karl und Heidi Hofheinz
Regio- oder Seniorenkarte erforderlich
Mitfahrer ohne Fahrkarte werden gebe-
ten, 15 Minuten vor Abfahrt am Bahnhof
Ettlingen-Stadt zu sein.
Gäste sind willkommen!

Drehleiter Ausbildung
Sechs Maschinisten nach neuer Richtli-
nie ausgebildet

Eine wichtige Verstärkung der Einsatz-
mannschaft erhielt die Abteilung Ettlin-
gen am vergangenen Samstag. Sechs
Wehrangehörige wurden in den vergan-
genen Wochen während einem 35 Stun-
den umfassenden Lehrgang zu Drehlei-
termaschinisten ausgebildet. Nachdem
die Teilnehmer bereits am Morgen ihre
Kenntnisse in einer theoretischen Prü-
fung unter Beweis gestellt hatten, er-
folgte am Nachmittag der praktische
Teil auf dem Gelände der ehemaligen
Rheinlandkaserne. Dort galt es in zweier
Teams die Drehleiter bei verschiedenen
Szenarien schnell und korrekt in Stellung
zu bringen. Auch hier konnten alle Teil-
nehmer die Prüfungskommission beste-
hend aus Kommandant Martin Knaus,
seinem Stellvertreter Markus Rudolph,
dem stellvertretenden Abteilungskom-
mandanten Martin Baureithel und Lehr-
gangsleiter Dominik Müller überzeugen.
Der Lehrgang wurde erstmals entspre-
chend dem seit 2012 gültigen Mus-
terausbildungsplan für die Aus- und
Fortbildung an Hubrettungsfahrzeugen
der Projektgruppe Feuerwehr-Dienstvor-
schriften durchgeführt. Wichtig war hier
vor allem die Verzahnung von Theorie
und Praxis. Neben Fahrzeugkunde und
Fahrzeugtechnik, Einsatzgrundsätzen
und Einsatztaktik standen auch Unfall-
verhütungsvorschriften, Baurecht, Si-
cherheitseinrichtungen und Notbetrieb
auf dem Stundenplan. An zahlreichen
Objekten im Stadtgebiet konnten die
neu erworbenen Kenntnisse dann gleich
in die Praxis umgesetzt werden. Auch
ein paar Stunden Starkregen stellten
kein Problem dar, nachdem die Fahr-
zeughalle der Abteilung kurzerhand zur
Übungshalle umfunktioniert wurde.
Wie wichtig eine umfangreiche Aus-
und Fortbildung in diesem Bereich ist,
zeigt das Einsatzspektrum der Feuer-
wehr. Obwohl im Baurecht „nur“ als
zweiter Rettungsweg vorgesehen, erfüllt
die Drehleiter zahlreiche andere Aufga-
ben. Ob als Angriffsweg für einen vor-
gehenden Trupp im Brandeinsatz oder
in Anleiterbereitschaft für einen Atem-
schutztrupp im Innenangriff. Auch im
Bereich der technischen Hilfeleistung ist
eine Drehleiter in vielen Bereichen heute
nicht mehr weg zu denken. Stellvertre-
tend für viele Einsätze sei hier nur der
schonende Transport von Patienten mit
Hilfe der Krankentragenlagerung oder
das entfernen loser Bauteile und Äste
nach Unwettern genannt.
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Fürs kommende Jahr ist ein weiterer
Lehrgang geplant, in dem dann neben
Mitgliedern der Abteilung Ettlingen auch
Angehörige der Tagalarmgruppe ausge-
bildet werden sollen. Diese besteht aus
städtischen Mitarbeitern und Angehöri-
gen anderer Feuerwehren welche ihren
Arbeitsplatz im Stadtgebiet Ettlingen
haben.

DRK Ortsverein Ettlingen

Einer für alle: Leben retten durch
Blutspende und den bundesweiten

Blutspendeausweis erhalten
Neben dem guten Gefühl, bis zu drei
Menschen mit ihrer Blutspende geholfen
zu haben, erwartet der DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württemberg-Hessen
die Spender bei ihrem nächsten Termin
mit einem besonderen Service: Sie er-
halten den neuen einheitlichen Blutspen-
deausweis der DRK-Blutspendedienste
im handlichen Scheckkartenformat
Donnerstag, 24. April, 15:30 - 19:30 Uhr

Rotkreuzhaus, Dieselstraße 1,
ETTLINGEN

Mit dem neuen Blutspendeausweis
können Blutspender zukünftig bundes-
weit bei allen DRK Blutspendediens-
ten mit nur einem Nachweisdokument
spenden. Seit 2012 stellen die DRK-
Blutspendedienste ihre 1,7 Millionen
Blutspender auf einen neuen, elektroni-
schen Ausweis um. Und jetzt ist es auch
in Baden-Württemberg und Hessen so-
weit. Mit der steigenden Mobilität der
Spender kommt es immer häufiger vor,
dass auch in anderen Bundesländern
Blut beim Roten Kreuz gespendet wird.
Jedes Mal musste dann ein neuer Aus-
weis ausgestellt werden. Mit dem neuen
einheitlichen Blutspendeausweis ist dies
nicht mehr nötig. Die neue Karte im
praktischen Scheckkartenformat verein-
facht die Verwaltung der Spenderdaten
und bietet so mehr Service.
Blut spenden kann jeder Gesunde von
18 bis zur Vollendung des 72. Lebens-
jahres, Erstspender dürfen jedoch nicht
älter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt vor
der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein gan-
zes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Kolpingsfamilie Ettlingen
Gebetswache
Am Donnerstag, 17. April um 23 Uhr
Gebetswache in der Herz-Jesu-Kirche.

Emmausgang für Groß und Klein
Am Montag, 21. April findet wieder der
traditionelle Emmausgang für Groß und

Klein statt. Wir treffen uns um 14 Uhr
am Kolpinghaus und spazieren gemüt-
lich mit der ganzen Familie und wollen
sehen, ob der Osterhase fleißig war.
Anschließend Stärkung bei Kaffee und
Kuchen im Kolpingsaal. Familien mit
Kindern bitte melden bei Hilde Ruml,
Tel. 17286.

„Wo die Sprache aufhört,
fängt die Musik an“

Künstler des Vereins Live Music Now
begeistern Bewohner des Franz-Kast-
Hauses
Die Musik zu Menschen bringen, die
keine Möglichkeit haben ins Konzert zu
gehen – das ist einer der Leitgedan-
ken des Vereins Live Music Now, der
1977 von dem Geiger Yehudi Menuhin in
Großbritannien gegründet wurde. Seit-
her konnten zahlreiche Menschen in Se-
niorenzentren, Krankenhäusern, Wohn-
heimen für Menschen mit Behinderung,
Gefängnissen und Brennpunktschulen in
den Genuss klassischer Konzerte kom-
men. So nun auch die Bewohner des
Franz-Kast-Hauses.
Organisiert und initiiert von Sigrid Oe-
sterlink, Hausbegleiterin des Vereins
in der Region Oberrhein, kamen rund
40 Bewohner in den Genuss von Arien
aus der Oper „Fra Diavolo“, Auszügen
aus der Operette „Giuditta“, klassischen
Volksliedern und modernen Popsongs.
„Wo die Sprache aufhört, fängt die Mu-
sik an“, lud Oesterlink die Seniorinnen
und Senioren in ihrer Einleitung ein, sich
ganz auf den musikalischen Nachmittag
einzulassen. „Es ist schön zu sehen,
welche Erinnerungen, Gefühle und Bilder
die Musik gerade bei älteren Menschen
auslösen kann“, erzählt die Hausbeglei-
terin, die erst seit kurzem die Konzerte
für Live Music Now Oberrhein organi-
siert und gleich an das Franz-Kast-Haus
dachte. „Wir sind sehr geehrt, solch ex-
zellente Musiker hier begrüßen zu dür-
fen“, schwärmt Ulrike Mink, Sozialthe-
rapeutin und Freizeitgestalterin vor Ort.
„Unsere Bewohner singen sehr gerne;
viele sind mit Volksliedern und Gesang
aufgewachsen“, erzählt Mink, die eine
wöchentlichen Singstunde im Haus auf-
gebaut hat.
Die Begeisterung war den Bewohnern
deutlich anzumerken. Neben dem künst-
lerischen Talent der beiden Studentin-
nen von der Hochschule für Musik in
Karlsruhe, zeigten sie auch Sozialkom-
petenz und Einfühlungsvermögen in ih-
rer jeweiligen Hinleitung zu den einzel-
nen Stücken.
„Die Förderung begabter junger Künstler
ist ein weiterer Leitgedanke von Live
Music Now und dessen Gründers Ye-
hudi Menuhin“, erzählt Oesterlink. Die
Möglichkeit Konzerterfahrung zu sam-
meln, sich zu profilieren und zu lernen,
mit ganz unterschiedlichen Publikums-

situation umgehen zu können, gehören
zu den positiven Effekten – neben der
finanziellen Förderung. Für die Zeit ihrer
Zugehörigkeit erhalten sie ein aus Spen-
dengeldern finanziertes Stipendium.
Für die Bewohner des Franz-Kast-
Hauses kam der krönende Abschluss
in Form eines gemeinsamen Volkslieder-
Medleys. Fröhlich wurden Klassiker wie
„Hoch auf dem gelben Wagen“, „Kein
schöner Land“ oder „Lustig ist das Zi-
geunerleben“ in der Cafeteria zum Bes-
ten gegeben und langanhaltender Beifall
galt sowohl den beiden Künstlerinnen,
als auch den Bewohnern selbst, die
dank Live Music Now einen ganz be-
sonderen Nachmittag erleben durften.

Jahreshauptversammlung
Achtung! Am 26. April findet die
Jahreshauptversammlung statt,
Beginn 19.30 Uhr im Bürgerwehrheim
/ Schillerschule. Da Vorstandsposten
neu gewählt werden, die Bitte um zahl-
reichen Besuch.

Termine April
Fr. 25. April Infanteriezugübugsabend
19.30 Uhr Bürgerwehrheim.
Sa. 26. April Vorderladerschießen
BW Weinheim Abfahrt 8.45 Uhr
Schillerschule
Sa. 26. April Jahreshauptversammlung

Museumsgesellschaft
Ettlingen
In der Woche vor Ostern bleibt die
Geschäftsstelle geschlossen.
Ab 23. April sind wir zu den üblichen
Zeiten wieder für Sie erreichbar.

kleine bühne ettlingen e.V.

Ostern in der kleinen bühne
Eine weitere und auch die letzte Premi-
ere in der laufenden Spielzeit feiert die
kleine bühne am kommenden Samstag,
19. April um 20 Uhr mit der Tragikkomö-
die „Die Physiker“ von Friedrich Dür-
renmatt. Regisseur Bernd Hagemann
und sein Regieassistent Werner Stumpp
proben seit November, 11 Schauspieler
stehen in diesem Stück auf der Bühne,
die schon in vielen Inszenierungen des
Theaters mitgewirkt haben. Sven Herr-
mann, Markus May und Peter Werner
als die drei Physiker, Eva Frohne als
Frau Dr. von Zahnd sowie in diversen
Nebenrollen Regina Penderock, Anna
Plummer, Felix Kühn, Peter Laier, Ad-
rian Müller, Matthias Hüther und Mo-
nika Hertrampf, die kurzfristig für ihre
Kollegin Beate Brombacher-Müller ein-
gesprungen ist, die leider nicht spielen
kann. Eine Umbesetzung so kurz vor
einer Premiere ist kein Pappenstiel und
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bringt natürlich einige Schwierigkeiten
mit sich, aber ein „alter Hase“ – was
die Schauspielerei betrifft – wie Monika
Hertrampf wird mit dieser Schwierigkeit
fertig. Bis zum 18. Mai stehen „Die Phy-
siker“ nun noch auf dem Spielplan des
Theatervereins. Danach ist, zumindest
fürs Publikum, erstmal Sommerpause.
Für das neue Stück, mit dem die klei-
ne bühne dann im September heraus-
kommen wird, beginnen die Proben für
die Schauspieler bereits nach Ostern.
Und ein erstes Wiedersehen mit dem
Ensemble der kleinen bühne vor Be-
ginn der neuen Spielzeit 2014/15 gibt
es natürlich wieder beim Marktfest am
letzten Augustwochenende. Karten für
„Die Physiker“ sind wie gewohnt bei den
Vorverkaufsstellen Buchhandlung Abra-
xas Tel 31511 oder der Stadtinformation
Tel 101380 erhältlich.

Narrenvereinigung Ettlingen

Erste Sitzung der Narrenvereinigung
für die Kampagne 2014/2015
Die erste Sitzung zur neuen Kampag-
ne fand unter Anwesenheit der Vertre-
ter aller in der Narrenvereinigung zu-
sammengeschlossenen Vereine in den
Vereinsräumen der Horbachdeifl statt.
Rückblickend auf die einzelnen Veran-
staltungen, sowohl der Narrenvereini-
gung als auch jedes einzelnen Vereins,
konnte festgestellt werden, dass alle mit
Erfolg über die Bühne gegangen sind.
Besonders hervorgehoben wurde der
Rosenmontagsumzug, der mit nahezu
70 Gruppen ca. 15.000 Besucher in die
Stadt brachte. Auch mit dem närrischen
Treiben auf dem Marktplatz war man
sehr zufrieden.
Eine neue Veranstaltung war in Zusam-
menarbeit mit Vogel Hausbräu die Ver-
leihung der ersten Goldenen Pappnase.
Der erste Preisträger war Rudi Vogel,
der in seinem Lokal vor vollem Haus
ausgezeichnet wurde.
Die Gerichtsverhandlung am 11.11.2013
mit Übernahme des Stadtschlüssels und
die Geldbeutelwäsche am Aschermitt-
woch rundeten die gelungenen Veran-
staltungen der Narrenvereinigung Ettlin-
gen ab.
Nach dem Rückblick erfolgte eine Neu-
wahl der einzelnen Posten innerhalb
der Vereinigung. Diese Wahl führte der
Ehrenpräsident der Narrenvereinigung,
Walter Neumeister, durch. Als Leiter der
Narrenvereinigung Ettlingen für weitere
zwei Jahre wiedergewählt wurde das
bisherige Dreigestirn der Narrenvereini-
gung Ettlingen, Jungfrau Markus Utry,
Prinz Bernd Eyberger und Bauer Karl-
Heinz Guhl. Ebenso wurden für zwei
Jahre als Kassier Lothar Weber und als
Schriftführer Stefan Karbstein und als
Vertreter Bernhard Vogel gewählt.
Nach den Wahlen wurden die Termine
aller Vereine der neuen Kampagne be-
sprochen. Die Narrenvereinigung selbst

wird wiederum am 11.11.2014 um 11.11
Uhr die Gerichtsverhandlung vor dem
Rathaus mit Stadtschlüsselübergabe
durchführen.

Aufgrund des Erfolges der ersten Ver-
anstaltung im Vogel Hausbräu wird die
zweite Goldene Pappnase am 17. Janu-
ar 2015 verliehen. Über einen Preisträ-
ger wurde bereits diskutiert.

Am Schmutzigen Donnerstag, 12. Feb-
ruar 2015 wird der Narrenbaum vor dem
Rathaus aufgestellt werden. Am Rosen-
montag 16. Februar 2015 wird sich wie-
derum der große Rosenmontagsumzug
durch die Ettlinger Innenstadt bewegen.
Aufgrund der schönen Umzugsstrecke
durch die Innenstadt und die gute Or-
ganisation des Umzuges liegen bereits
erste Anmeldungen von neuen Gruppen
vor, die sich im kommenden Jahr unbe-
dingt beteiligen wollen.

Abgeschlossen wird die Kampagne mit
der Geldbeutelwäsche am 18. Februar
2015 am Narrenbrunnen.

Verschiedene Punkte der einzelnen Ver-
eine wurden noch besprochen bevor die
erste Sitzung der Narrenvereinigung für
die neue Kampagne beendet wurde.

Kindertagespflege:
familiär gut betreut
Zum 1. August
2013 haben Eltern
einen Rechtsan-
spruch auf Betreu-

ung ihrer Kinder ab dem ersten Lebens-
jahr.

Aktuell: Freie Betreuungsplätze für
Kinder von 0 – 3 Jahren in der Kernstadt
und allen Ortsteilen
Die Ettlinger Tageseltern haben ihre Be-
treuungsplätze ausgebaut und stehen
für ein verlässliches und familiäres Be-
treuungsangebot bereit.

Sie suchen eine Betreuung für Ihr Kind,
die auf Bindung und Feinfühligkeit be-
ruht?
Sie möchten, dass Ihr Kind in seiner
Entwicklung liebevoll begleitet und ge-
fördert wird?

Sie suchen erste soziale Kontakte in ei-
ner Kleingruppe von 3-5 Kindern?

Sie brauchen die individuelle Berück-
sichtigung Ihrer Betreuungszeiten?

Sie suchen ein Betreuungsangebot, das
nicht teurer wie eine Kinderkrippe ist?

Wir beraten Sie gern und kostenlos!
Bei Interesse setzen Sie sich bitte unter
Tel. 07243/ 9 45 45 -0 mit uns in Verbin-
dung.
TEV Ettlingen und südlicher Landkreis
Karlsruhe e.V., Epernayer Str. 34, 76275
Ettlingen, www.tev-ettlingen.de

Regenbogen zum dritten Mal zertifiziert

Foto von links nach rechts: René Asché,
Sabine Walliser, Beate Plottke und Kristina
Asché

Man konnte ihnen ihren Stolz deutlich
anmerken, den Verantwortlichen der
AWO-Bewegungskindertagesstätte Re-
genbogen, hatten sie doch soeben be-
reits zum dritten Mal die Zertifizierung
zum „Haus der kleinen Forscher“ erhal-
ten. Beate Plottke, die Koordinatorin des
regionalen Netzwerks, überreichte die
Zertifizierungsunterlagen und die Urkun-
de anlässlich einer kleinen Feierstunde
an die Einrichtungsleitung Kristina As-
ché und an Sabine Walliser, die das
Experimentierprogramm von Beginn an
verantwortlich durchführt.
René Asché, der Kindergartenbeauftrag-
te der AWO Ettlingen, ließ die Entwick-
lung des Projektes noch einmal Revue
passieren. Bereits 2007 hatte man zum
„Haus der kleinen Forscher“ Kontakt
aufgenommen und als erste Einrichtung
im gesamten Landkreis ein entsprechen-
des Pilotprojekt für die Ettlinger Einrich-
tung entwickelt. Mit einem attraktiven
und kindgerechten Programm wollte
man die Kinder frühzeitig spielerisch für
naturwissenschaftliche und technische
Zusammenhänge begeistern. „In unse-
rer technologieorientierten Gesellschaft
wächst die Bedeutung der kindgerech-
ten Frühbildung in den sogenannten
MINT-Bereichen (Abkürzung für Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik) kontinuierlich“, so Asché.
Basierend auf der AWO-Initiative grün-
dete sich, maßgeblich vorangetrieben
vom Amt für Jugend, Familien und Seni-
oren und mit Unterstützung des gesam-
ten Gemeinderats, 2008 das Netzwerk
Ettlingen, dem heute fünfunddreißig Ein-
richtungen angehören.
Beate Plottke zitierte in diesem Zusam-
menhang aus dem Koalitionsvertrag der
Großen Koalition. Bis Ende 2015 wolle
man achtzig Prozent der bundesdeut-
schen Einrichtungen in das Gesamtkon-
zept einbinden. Von bundesweit über
50.000 Einrichtungen beteiligten sich bis
heute knapp 27.000 am Programm.
Zertifiziert wurden bisher lediglich 3.000,
zum dritten Mal nur ganz wenige.
Nachdem Sabine Walliser den Anwe-
senden eine Kurzpräsentation über die
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praktische Umsetzung des Programms
in der Einrichtung gegeben hatte, hat-
ten die Eltern die Möglichkeit, selbst
einmal zu experimentieren und nutzten
mit großer Begeisterung die von den Er-
zieherinnen entsprechend vorbereiteten
Stationen.

Bund für Umwelt- und
Naturschutz

Vogelstimmenexkursion
Wir möchten auf die Vogelstimmenex-
kursion des Vereins für Naturerhaltung
Schöllbronn hinweisen (Näheres siehe
dort). Alle Naturfreunde sind eingeladen!
Sonntag, 27. April, um 6 Uhr
beim Funkturm Spessart.

Naturheilverein Albgau
e.V. Karlsbad-Waldbronn-
Ettlingen

29. April: Lebenscoaching -
Heilungsprozesse - Liebe
Stress behindert die ständig ablaufen-
den Heilungsprozesse. Aber wie ent-
steht Stress, was ist die elementare
Ursache und welche Möglichkeiten der
Stressbekämpfung stehen zur Verfü-
gung. Ein gutes Stressmanagement ist
ein wesentlicher Faktor, um ein zufrie-
denes, glückliches und gesundes Leben
zu führen.
Wie kann der Mensch diesen Zustand
herstellen? Wolfgang Seger vom WS-
Institut für Lebens- und Unternehmens-
Coaching wird zu diesen Themen
grundlegend Stellung nehmen, prakti-
sche Tipps geben und führt vor, wie
Heilungsprozesse unmittelbar nach der
Anwendung einer Impuls-Meditation
wahrgenommen werden.
Beginn 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Obst- und Garten-
bauverein, Karlsbad, Hertzstr.10 - ge-
genüber Autohaus Zschernitz.

Eintritt für Mitglieder frei - sonst 5 €.
Veranstalter: Naturheilverein Albgau e.V.
Karlsbad-Waldbronn-Ettlingen, 76307
Karlsbad, Haydnstr. 10, Tel. 07202/7883
Vorstand: Hans Joachim Bornhäußer
E-Mail: nhvalbgau@kabelbw.de
Fragen zum Verein oder zu den Vor-
trägen unter Tel. 07202/7883 oder
01753772767.

Tierheim Ettlingen

Jahreshauptversammlung des
Tierschutzvereins
Am 12. April fand die Jahreshauptver-
sammlung des Tierschutzvereins Ettlin-
gen statt. Zur Vorsitzenden wurde Ca-
rolin Huber gewählt, ihr Stellvertreter ist
Ernst Janka.
Dem neugewählten Vorstand, den Bei-
sitzern und den Mitgliedern, die auch
ohne Amt dem Vorstand zur Seite ste-

hen, sei herzlich gedankt für ihre Be-
reitschaft, sich zum Wohl der Tiere ein-
zusetzen, denn jedes Ehrenamt ist mit
Zeitaufwand, Nervenkraft und mitunter
auch mit privaten Kosten verbunden.

Benefizkonzert für das Tierheim
Ettlingen unter der Schirmherrschaft
von Oberbürgermeister Arnold
Das Polizeimusikkorps Karlsruhe gibt
am Sonntag, 18. Mai, um 18 Uhr in der
Bürgerhalle in Ettlingenweier ein Bene-
fizkonzert unter der Leitung von Heinz
Bierling. Der Tierschutzverein als Träger
des Tierheimes ist dankbar, dass das
größte deutsche Polizeiorchester nach
Ettlingen kommt, um zu Gunsten des
Tierheimes ein Konzert zu geben. Auf
dem abwechslungsreichen Programm
stehen neben dem Orchester auch die
beiden Sängerinnen Claudia Pontes und
Susanne Konzweiler. In der Pause ist für
Bewirtung gesorgt.
Die Karten zu 10 € können schon jetzt
im Tierheim und bei der Stadtinformati-
on Ettlingen erstanden werden.
Zur Information:
Tierheim:
Öffnungszeiten Do., Sa., So. 14 bis
16 Uhr und nach Absprache
Tel.: 07243-93612
Internet:
www.tierschutzverein-ettlingen.info
Falls Sie dem Verein eine Spende zu-
kommen lassen wollen, geben Sie bitte
Ihre Anschrift auf dem Überweisungs-
träger an, damit Ihnen eine Spenden-
bescheinigung zugesandt werden kann.

Ausflug ins Schloss Bruchsal
Die Sippen Kimbern aus Malsch und
Sweben aus Ettlingen haben sich am
vergangenen Wochenende zu einem
Ausflug ins Bruchsaler Schloss aufge-
macht, um die dortige Ausstellung über
die Steinzeit zu besuchen. Bereits in ih-
rer Gruppenstunde hatten die Pfadfinder
einiges über das Leben der Steinzeit-
menschen gelernt. In Bruchsal hatten
sie jedoch die Möglichkeit, originalge-
treue Nachbauten von Werkzeugen und
Waffen anzuschauen und sogar anzu-
fassen. „So ein Messer ist ja ganz schön
scharf!“ stellte eines der Mädchen fest.
Der Museumsführer holte aufgrund des
großen Interesses der Jugendlichen
sogar einige seiner privaten „Schätze“
hervor, die sonst unter Verschluss lie-
gen. Diese kriegen hier nur wenige zu
Gesicht.
Anschließend wurden die Jungen und
Mädchen noch durch einige Räume des
Schlosses geführt, wobei sie die Pracht
und Schönheit der Einrichtung bewun-
dern konnten.
Kontaktadresse: Pfadfinderbund Süd,
Stamm Cherusker, Katja Rull,
Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Samstag, 19. April, 18 Uhr: Wie wirkt
sich Gottes Königreich auf uns aus?
Die Lehre vom Königreich Gottes ist
eine zentrale biblische Lehre. Was wis-
sen wir von diesem Königreich? Jesus
sagte, dass das Königreich insbesonde-
re in den „letzten Tagen“ im Mittelpunkt
unserer Predigttätigkeit stehen würde
(Matthäus 24:14). Ziel dieser Tätigkeit
ist es, den Namen Gottes bekannt zu
machen, zu zeigen, dass das Königreich
Gottes eine himmlische Regierung ist
und dass auch Menschen daran teilha-
ben können. Die meisten von uns wer-
den jedoch nicht dazu berufen sein. Der
Vortrag wird zeigen, dass wir uns auf
die Zeit freuen können, in der die gan-
ze Erde aus der himmlischen Herrschaft
Nutzen ziehen wird.

Sonntag, 20. April, 10 Uhr: Nimm dir Zeit,
über geistige Dinge nachzusinnen
Nach einem Essen muss die aufgenom-
mene Nahrung verdaut werden. Wenn man
sich mit Gottes Wort beschäftigt, wird dies
auch als „geistige Speise“ bezeichnet, die
man zu sich nimmt und die verdaut wer-
den muss. Indem man über das Gelernte
nachsinnt bzw. nachdenkt, und den Nut-
zen für sich erkennt. Was sollte man dabei
beachten? Man benötigt Zeit und Ruhe,
um über geistige Dinge nachzusinnen. Wie
schafft man genügend Freiraum und was
ist es wert, darüber nachzusinnen? Darü-
ber handelt dieser Vortrag.
Die Vorträge finden jeweils in unserem
Königreichssaal in Ettlingen, Im Ferning
45 statt und dauern 30 Minuten. Der
Eintritt ist kostenfrei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Termine:
Ostermontag, 21. April
Feiertag
Dienstag, 22. April
9 Uhr – Sturzprävention
14 Uhr – Skat
Mittwoch, 23. April
14:30 Uhr - Schach
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Donnerstag, 24. April
9:30 Uhr – Gehirnjogging
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.
Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211


